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AUFNAHMEANTRAG 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur DAV-Sektion Bergbund e.V. Rosenheim  

Name, Vorname:  ...................................................................................................  

Geboren am:   .........................  Kategorie (mit Begründung): ................................  

Vorherige Mitgliedschaft(Sektion, seit wann): .......................................................  

Straße:  ..................................................................................................................  

PLZ:  .............................  Ort:  ...............................................................................  

 .............................. , den  .......................   ............................................................  

 Unterschrift 

 (bei Minderjährigen des Erziehungsberechtigten) 

EINZUGSERMÄCHTIGUNG 

Ich ersuche Sie, künftig den Jahresbeitrag für die DAV-Sektion Bergbund e.V. Ro-
senheim. jederzeit widerruflich zu Lasten folgenden Kontos einzuziehen 

Kto.-Nr. . .................................................................................................................  

Institut: ...................................................................................................................  

Bankleitzahl:  ..................................................  

Name, Vorname: ....................................................................................................  
(falls abweichend von oben) 

 .............................. , den  .......................   ............................................................  

 Unterschrift 

Bitte schicken an Elisabeth Tiefenthaler, Traberhofstr. 29, 83026 Rosenheim 

Konto- oder Anschriftänderungen bitte umgehend an die gleiche Adresse oder per E-Mail 
an bergbund@gmx.de. Rücklaufgebühren bei falschen Angaben oder Kontoänderungen 
gehen zu Lasten des Kontoinhabers. 

mailto:bergbund@gmx.de
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Liebe Bergbund-Mitglieder, 

ein überaus bewegtes Vereinsjahr liegt hinter uns. Es gab viel Arbeit und wichti-
ge Entscheidungen waren zu treffen.  

Deshalb möchte ich mich herzlich bedanken bei allen Vorstandsmitgliedern, Bei-
räten, Führern und allen ehrenamtlichen Helfern, die sich für den Verein Zeit ge-
nommen haben und ihn mit ihrer Arbeit unterstützt haben. 

Die erste wichtige Entscheidung des Jahres war eine Neufassung unserer 35 
Jahre alten Satzung. Wegen vieler Änderungen von Bestimmungen in der DAV-
Mustersatzung für Sektionen war es notwendig, unsere Satzung anzupassen. 
Die Neufassung wurde dann auf der Jahreshauptversammlung einstimmig be-
schlossen. Weiteres dazu in dem Artikel ĂAus der Sektionñ. 

Da die Differenzen mit unserem alten Hüttenwirt Alois Taxauer immer größer 
wurden, war eine Trennung nicht mehr vermeidbar. Die Verhandlungen und die 
Übergabe waren emotional und sehr schwierig. 

Wir haben dann die Mitteralm neu ausgeschrieben und uns nach mehreren Ver-
handlungen mit verschiedenen Bewerbern für Anton Tatzel entschieden. Wir 
wünschen ihm und uns für die Zukunft eine gute Zusammenarbeit und dass alle 
wieder gerne in der Mitteralm einkehren. 

Das wichtigste Ereignis für den Verein war die 60-Jahrfeier des Bergbundes. 
Rückblickend können wir feststellen, dass die Feier auf der Mitteralm nach Aus-
sagen von vielen Mitgliedern und Ehrengästen ein gelungenes Fest war und sie 
sich über die gute Bewirtung gefreut haben. 

Ich glaube, dass wir die zukünftigen Aufgaben gut bewältigen werden, wenn wir 
weiterhin so kameradschaftlich zusammenarbeiten. 

Für das Jahr 2008 wünsche ich Euch viele schöne Ski- und Bergtouren, vor al-
lem aber Gesundheit und immer wieder eine gute Heimkehr. 

Berg Heil 

Friedl Bruckbauer 

1. Vorsitzender 
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AUS DER SEKTION 

uch die diesjährige Jahreshauptversammlung brachte wieder einige Ände-
rungen für die Sektion mit sich. Da nicht alle Vereinsmitgliedern anwesend 

waren, sollen die wichtigsten Informationen hier zusammengefasst werden. 

Da war zum einen die neue Satzung. Ein Versuch, 2006 einen Teil der Satzung 
zu ändern, schlug fehl, weil der Hauptverein, der jede Satzungsänderung ab-
zeichnen muss, gegen einige der alten Formulierungen sein Veto einlegte. Um 
zu verhindern, dass wir doppelt die Gebühren für den Notar und die Eintragung 
ins Vereinsregister bezahlen mussten, zogen wir die Änderung zurück und be-
schlossen eine grundlegende Neufassung der Satzung für 2007. Recht viel 
Spielraum haben die Sektionen in diesem Punkt nicht, der Hauptverein besteht 
auf eine fast vollständige Übernahme der von der Hauptversammlung des DAV 
jeweils genehmigten Mustersatzung für Sektionen. So haben auch wir diesen 
Entwurf übernommen und fast nur den Paragraphen, der die Besetzung des Bei-
rates beschreibt, um Mitglieder mit bestimmten Aufgaben erweitert. Die endgülti-
ge Fassung ist im Internet unter www.bergbund.de zu finden oder kann bei unse-
rer Geschäftsstelle bestellt werden.  

Eine Änderung bei den Abführungsbeiträgen an den Hauptverein und die Zu-
sammenfassung der Kategorien Kinder und Jugend (0 ï 14 und 15 ï 18) zwan-
gen uns, nun auch für Kinder bis 14 Jahre einen Beitrag von 15,- ú zu erheben. 

 

 

A 

http://www.bergbund.de/
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Dies gilt nicht für Kinder in Familienmitgliedschaft. Weitere Änderungen sind der 
Entfall der beitragsfreien oder beitragsreduzierten Mitgliedschaften für langjähri-
ge Mitglieder (Bestandsschutz) und die Einführung einer Seniorenkategorie ohne 
Berücksichtigung der Mitgliedsjahre. Ab 70 kann jedes A-Mitglied auf Antrag in 
eine Seniorenmitgliedschaft wechseln. Der Beitrag entspricht der Kategorie B 
(26,- ú). Zuk¿nftig wird bei einem Eintritt ab dem 1. September nur mehr der hal-
be Jahresbeitrag fällig. Die A-Mitgliedschaft beginnt nun bereits mit 25 Jahren 
(Alter zum Stichtag 01.01). Die Aufnahmegebühr bleibt. Auch hier ist eine ge-
naue Übersicht unter www.bergbund.de zu finden. 

Am 3. Oktober fand die 60. Jahrfeier der Sektion auf der Mitteralm statt. Dabei 
begrüßten wir auf unserer Hütte den neuen Hüttenwirt Anton Tatzel. Einen aus-
führlichen Bericht mit Bildern finden Sie weiter hinten im Heft. 

Auf Grund der Einführung eines Beitrags für Kinder haben wir 18 Mitglieder ver-
loren. Dies waren aber Kinder, die sowieso nichts mehr im und mit dem Verein 
unternommen haben. Eine ganz andere und sehr erfreuliche Entwicklung hinge-
gen nimmt die Kinder- und Jugendarbeit im Verein. Dies ist wie immer und 
überall dem Einsatz einiger weniger Personen zu verdanken, die über mehrere 
Jahre kontinuierliche Aufbauarbeit geleistet haben. So sind derzeit in der Ju-
gendgruppe, die von Christine und Martin Heiß geführt wird, mehr als 15 Ju-
gendliche viel beim Klettern unterwegs. Zwei Berichte dazu finden Sie in diesem  

http://www.bergbund.de/
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Heft. Vier Mitglieder der Gruppe haben bereits die Ausbildung zum Jugendleiter 
hinter sich und übernehmen nun in diesem Jahr die Organisation der bestehen-
den Gruppe, vier weitere Mitglieder der bestehenden Gruppe beginnen in die-
sem Jahr die Ausbildung zum Jugendleiter. Martin und Christine wollen eine 
neue Gruppe im Altersbereich 14 ï 16 Jahre aufbauen. 

Helga und Rainer Bretzke leisten seit Jahren viel Einsatz für die Kinderarbeit im 
Verein. Sie organisieren den alljährlichen Skikurs auf der Mitteralm, das monatli-
che Kinderklettern und das Kinderlager ebenfalls auf der Mitteralm. Gerade das 
Klettern mit den Kindern ist eine hohe Verantwortung.  

Steigende Mitgliederzahlen bei Kindern und Jugendlichen aber zeigen, dass wir 
hier gute Erfolge verbuchen. Natürlich gehört dazu auch die stete Bereitschaft 
des Vorstandes finanzielle oder andere tatkräftige Unterstützung zu bieten, wie 
zum Beispiel die Beschaffung neuer Seile für die Kinderklettergruppe. 

Im neuen Jahr hoffen wir, im Bereich bis 14 Jahre noch mehr anbieten zu kön-
nen. Ein erster Startversuch ist der Kletterkurs für Mädchen zwischen 10 und 13 
Jahren, der von Martina Stauch organisiert wird. 

Ein Sorgenkind ist noch unser Angebot für eine Familiengruppe, die regelmäßig 
Wanderungen für Familien mit Kindern zwischen 3 und 8 Jahren unternimmt. 
Obwohl Petra Amasreiter seit einem Jahr jeden Monat schöne Wanderungen 
veranstaltet, ist die regelmäßige Beteiligung sehr gering. Also lassen Sie sich 
ansprechen von den Tourenangeboten und führen Sie ihre Kinder in der Gruppe 
an die Berge heran. 

Mit einem Mitgliederzuwachs von ca. 20% seit der 50. Jahrfeier der Sektion kann 
man zwar von keinem rasanten Wachstum sprechen, aber es zeigt doch, dass 
wir konstant unser Angebot halten. Damit das auch weiter so bleibt, brauchen wir 
besonders für den Führungsbereich bei den Erwachsenen Leute zwischen 25 
und 40 Jahren, die eine Ausbildung zum Fachübungsleiter absolvieren möchten, 
um längerfristig Führungstouren für die Sektion anzubieten. Dies ist eine Aufga-
be mit viel Verantwortung, es macht aber auch Spaß, das eigene Wissen weiter-
zugeben und anderen, eventuell Schwächeren, Wege auf Berge zu zeigen, die 
sie alleine nicht so sicher gehen könnten. Wer sich dieser Aufgabe gewachsen 
fühlt, kann sich jederzeit mit mir in Verbindung setzen (08031/66782). Die Aus-
bildungsinhalte und die Fortbildungen, die der DAV dazu anbietet sind hervorra-
gend. Selbst sehr versierte Bergsteiger können dort noch etwas dazu lernen. 
Außerdem bieten sie die Möglichkeit, immer auf dem neuesten Stand der Siche-
rungs- und Führungstechnik zu bleiben. Mögliche Ausbildungsrichtungen sind 
Bergsteigen, Hochtouren, Klettern in mehreren Varianten, Skitouren und Ski-
hochtouren sowie Mountainbike. 

Markus Tiefenthaler, Touren- und Ausbildungsreferent 
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INFOS AUS DEM VEREINSLEBEN 

Familie und Kinder 

12 Termine für Kinder haben wir im letzten Jahr angeboten, darunter Kinderklet-
tern in verschiedenen Klettergärten, Ferienwochenende auf der Mitteralm, Ski-
kurs, Schlittenfahren und Bergwanderungen. Dazu kamen 9 Termine für Fami-
lien mit kleinen Kindern. Unser Angebot bietet die Möglichkeit, Kinder frühzeitig 
in der Gruppe an das Bergsteigen heran zu führen. 

Jugend 

Große Fahrten wurden dieses Jahr von der Jugendgruppe der Sektion durchge-
führt, so z.B. Kletterfahrten nach Arco, ins Velebit oder auf die Blaueishütte, aber 
auch Ausbildungsveranstaltungen, welche die Jugendlichen an das Bergsteigen 
heranführen sollen, wie ein Hochtourenkurs mit abschließender Hochtour auf der 
Braunschweiger Hütte. Da die Jugendlichen nun in ein Alter kommen, in dem sie 
zunehmend unabhängig werden, soll eine neue Gruppe im Alter 14 ï 16 Jahre 
gegründet werden. Geführt wird die Gruppe vorerst von Martin und Christine 
Heiß, langfristig sollen die ausgebildeten Jugendleiter der ersten Jugendgruppe 
diese Aufgabe übernehmen. 

Senioren 

Die ausgesuchten Seniorentouren von Hansjörg Finsterwalder sind immer inter-
essant und abwechslungsreich. Die Anforderungen werden jeweils angepasst an 
die verschiedenen Teilnehmer. 

Gemeinsame Touren sind doch netter und unterhaltsamer und deshalb wäre es 
schön, wenn sich noch mehr Senioren an den ausgeschriebenen Touren beteili-
gen würden. 

Wegebau 

Der Wanderweg vom Parkplatz Arzmoos an der Sudelfeldstraße durch schöne 
Almwiesen entlang des Arzbaches, vorbei an netten Almhütten und einemidylli-
schen Wasserfall, ist angenehm auf der Forststraße zu gehen. Nach der Kron-
berger Alm biegt der Weg links ab in den Wald. In dem Teilstück des Weges bis 
zu den Gleisen der Wendelstein Zahnradbahn waren einige Passagen nicht 
mehr gut zu gehen. Die DAV-Sektion Bergbund Rosenheim hat daher in mühe-
voller Arbeit den Weg bis zur Mitteralm bestens saniert. 

Nach ca.1½ Stunden ist dann die neu renovierte Mitteralm erreicht, wo sich die 
Wirtsleute auf ihren Besuch freuen. Es lohnt sich, diese leichte Wanderung 
durch eine gut erhaltene Naturlandschaft wieder einmal zu gehen. Besonders für 
Familien mit kleineren Kindern ist dieser Weg wegen des geringen Höhenunter- 
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schiedes gut geeignet. Im Zusammenhang mit der Wendelstein Ringlinie ist eine 
umweltfreundliche Wanderung möglich. 

Umweltausstellung 

Bei der Ausstellung Umwelt und Natur der Stadt Rosenheim hat sich der Berg-
bund mit einem Informationsstand beteiligt. Es wurden viele Broschüren und In-
foblätter verteilt und Schaubilder über die Verbindung von Natur und Bergwelt 
und dem Bergsteigen als Naturnutzen gezeigt. Die Gespräche mit den Bürgern 
über Tiere und Pflanzen waren sehr informativ. Für die Sektion Bergbund Ro-
senheim war der Stand eine gute Präsentationsmöglichkeit. 

Touren allgemein 

Dieses Jahr war die Verschüttetensuchübung mit 22 Teilnehmern bestens be-
sucht. Bei strahlendem Wetter und Neuschnee aber auch beißender Kälte unter 
-10° wurden zuerst einige Grundlagen der Technik erläutert und auf die verbrei-
tetsten VS-Geräte eingegangen. Dann konnte jeder mit seinem Gerät ausführlich 
üben, um das Verhalten in verschiedenen Situationen zu erproben. Bei Fragen 
standen die Fachübungsleiter Alfons Maier und Markus Tiefenthaler zur Verfü-
gung. Zum Abschluss konnte dann jeder unter 'realistischen' Bedingungen auf 
der Search-Trainer Anlage, die uns der Skiclub Aising-Pang freundlicherweise 
geliehen hatte, seine Suchtaktik und den Sucherfolg überprüfen. Mit dem Gefühl, 
für den Fall, den keiner erleben möchte, besser gerüstet zu sein, fuhren wir alle 
wieder ab. 

Kletterhalle 

Die neue Kletterhalle in Rosenheim ist eine Bereicherung für alle Kletterer. Die 
Sektion will das Klettern besonders auch für Kinder und Jugendliche fördern. 
Daher bieten wir folgende ermäßigte Eintrittspreise an: 

 Erwachsene (ab 18) Jugendliche (ab 12) Kinder 

 Normal BB-Preis Normal BB-Preis Normal BB-Preis 

Tageskarten 11,50 9,00 8,00 6,00 4,00 3,50 

Vormittag 9,00 7,00 6,00 4,50 4,00 3,50 

10-er Karte 99,00 80,00 72,00 55,00   

Bouldern 6,00 4,50 5,00 3,50   

Jahreskarte 450,00 380,00 360,00 290,00   

Familienjahreskarte 900,00 800,00     

Die Förderung wird gegen Vorlage der gestempelten Eintrittskarte (Mitglieds-
ausweis in der Halle vorzeigen) bei Martin Heiß, Markus Tiefenthaler oder Heinz 
Heiß ausgezahlt. Sollten sich die Eintrittspreise der Kletterhalle erhöhen, gilt der 
relative Förderbetrag (Differenz zwischen Normalpreis und BB-Preis). 
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NICHT NUR IM KLETTERGARTEN PUNKTEN 
DIE ADVENTFEIER DER SEKTION 

ie immer fand am zweiten Adventwochenende die Adventfeier der Sektion 
statt. Diesmal hatten wir als Lokalität wieder unser Vereinslokal, das Flöt-

zinger Löchl gewählt. Dies macht es gerade älteren Mitgliedern leichter, an der 
Feier teilzunehmen, da die Wendelsteinbahn um die Jahreszeit immer Revision 
hat und so die Mitteralm nur zu Fuß erreicht werden kann. 

Und auch für die Musikanten wurde das Leben leichter, denn es ist kein Spaß, 
die Ziehharmonika oder die Harfe den Berg hoch zu schleppen. So konnte der 
Nachwuchs der Sektion zeigen, dass er nicht nur im Klettergarten punkten kann 
und die ganze Feier wurde musikalisch im Wechsel von Anni und Hans Vorleit-
ner mit Toni Touschek und verschiedenen Zusammenstellungen von Jugendli-
chen der Sektion gestaltet. 

Bereits im Aufgang zum Saal empfing die Teilnehmer zur Einstimmung ein 
Trompeten-Duo, geblasen von Simon Maier und Tom Gronostay. Der Saal sel-
ber war sehr schön geschmückt worden unter der Federführung von Anni und 
Hans Vorleitner. Gut geheizt und durchsetzt vom Geruch von Nelken und Oran- 

W 
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gen entstand nach der Kälte draußen gleich ein heimeliger Eindruck. Etwas Ge-
duld wurde dann von allen verlangt, bis jeder bewirtet war und sein Getränk hat-
te. Dann spielten zuerst Tobias Bretzke und Marlon Pichler (Ziehharmonika und 
Posaune) ein Stück zur Einstimmung. Als sich das lebhafte Gespräch gelegt hat-
te, folgten Klaus Bretzke und Johannes Tiefenthaler (Ziehharmonika und Kont-
rabass) und einige Stücke von Anni, Hans und Toni. Dazwischen las Heini Ste-
cher Abschnitte der biblischen Herbergssuche, nachgedichtet in niederbayeri-
scher Mundart. Vor dem gemeinsamen Abschlusslied las Helga Bretzke noch ein 
Gedicht von Helmut Zöpfl vor, das sich mit dem angesichts der vielen Kinder 
recht aktuellen Thema Computerspiele als Geschenke auseinandersetzte. 

Friedl Bruckbauer bedankte sich zuletzt im Namen der Vorstandschaft bei allen 
Mitwirkenden für ihren Einsatz. Man hatte gemerkt, dass sich alle richtig Mühe 
gegeben hatten. Als Anerkennung bekamen die jungen Musikanten eine Brotzeit 
und einen vom Wirt gut zubereiteten Kinderpunsch. Begleitet von weiteren Stü-
cken des Trios Anni, Hans und Toni klang der Abend aus. 
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60. JAHRE BERGBUND E.V. ROSENHEIM  
DAS WAR EIN GRUND ZUM FEIERN 

Von Friedl Bruckbauer 

ei einer Beiratssitzung Ende 2006 kam das Thema auf: Nächstes Jahr wird 
der Bergbund 60 Jahre alt. Feiern wir, oder feiern wir nicht? 

Bald waren sich alle einig, dass wir feiern und eine Organisations-Mannschaft 
wurde ins Leben gerufen. Die Aufgaben waren schnell verteilt: 

¶ Ums Essen kümmert sich unser Hütten- und Wegewart Peter Haydn. 

¶ Für den Schankbetrieb sind Martha und Alfons Maier zuständig. 

¶ Das Servieren übernimmt die Jugendgruppe mit Christine und Martin 
Heiß und weitere Helfer. 

¶ Kaffe und Kuchen organisiert Helga Bretzke. 

¶ Eine Bildershow mit Aufnahmen von einst bis heute stellen Hans Vorleit-
ner und Andreas Bruckbauer zusammen. 

¶ Die Zusammenarbeit mit den neuen Wirtsleuten Petra und Toni, der 
Wendelsteinbahn, dem Zeltverleih und der Musik war meine Aufgabe. 

B 
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Somit war ein erster Schritt getan. 

Die heiße Phase der Arbeiten begann dann am 1. Oktober 2007. Um 5
30

 Uhr war 
Treffpunkt an der Verladerampe der Wendelsteinbahn. Die Schankanlage und 

die Fässer der Flöt-
zinger Brauerei, das 
Zelt und gleichzeitig 
der Umzug von Petra 
und Toni mussten 
verstaut werden, 
aber alles war be-
stens organisiert. 
Achtzehn Mann war-
en beim Verladen 
auf den Transport-
zug dabei, denn es 
musste schnell ge-
hen: Um 9

00
 sollte ja 

wieder der normale 
Fahrbetrieb rei-
bungsfrei beginnen. 

Um 7
15

 setzte sich die Lok mit zwei übervollen Waggons in Bewegung. 

7
45

 Ankunft Mitteralm: Wendelsteinbahner, Bergbundler und Wirtsleute mit ihren 
Helfern entluden den 
Zug und kurz vor 9

00
 

Uhr war alles ausge-
laden. Dann folgte 
der Zeltaufbau, das 
Aufstellen von Ti-
schen und Bänken, 
die Bühne für die 
Musikanten wurde 
aufgerichtet, Aus-
schank, Koch- und 
Grillstation und zu-
letzt die Zeltdekorati-
on rundeten das Bild 
ab. Kurz vor dem 
Dunkelwerden nach 
einem langen Tag 
war alles erledigt. Gottseidank war das Wetter gut gewesen und es sollte auch 
schön bleiben. 
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Der Wetterbericht hatte recht behalten und der 3. Oktober 2007 begann sonnig 
und mild. Wir hatten überlegt, das Fest Ende August zu feiern, aber da hätten wir 

Neuschnee auf der 
Hütte gehabt. So 
aber stand einer 
schönen Feier 
nichts im Weg. Mitg-
lieder konnten ver-
billigt die Wen-
delsteinbahn benut-
zen, die geladenen 
Ehrengäste und 
nicht zu vergessen 
die achtzehn noch 
lebenden extra ein-
geladenen Grün-
dungsmitglieder der 
Sektion hatten freie 
Fahrt. Um 10

30
 Uhr 

begann die Bergmesse an der Mail-Kapelle, vorbereitet und geschmückt von der 
Familie Mail. Wir bedanken uns dafür, dass wir wie jedes Jahr an diesem schö-
nen Platz unsere Bergmesse feiern durften. Die Messe wurde wie seit vielen 
Jahren von unserem Mitglied Pfarrer Prof. Anton Dimpflmaier gestaltet. Er ge-
dachte auch unseres vor 5 Jahren verstorbenen ehemaligen 1. Vorsitzenden 
Bepp Bielmeier und der anderen Verstorbenen des Vereins. Eine Bergmesse in 
freier Natur an einem 
so schönen Tag kann 
einem nur das Auge 
öffnen für das Ge-
schenk, das unsere 
Berge für uns immer 
wieder sind und dem 
damit verbundenen 
Auftrag zum Schutz 
und zur Bewahrung 
dieses Geschenkes. 

Nach dem Gottes-
dienst entstand zu-
erst ein großes Ge-
dränge vor der 
Schankanlage, als 
sich die fast 400 
Gäste, darunter viele Ehrengäste und 10 Gründungsmitglieder 
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im Zelt versammelten und jeder ein frisches Bier wollte. Aber nach dem ersten 
Ansturm hatten wir 
die Versorgung gut 
im Griff. Es erfolgte 
die Begrüßung der 
Ehrengäste und 

Gründungsmitglie-
der und natürlich 
der neuen Wirtsleu-
te, die heute gleich 
eine erste Feuer-
probe zu bestehen 
hatten. Für das leib-
liche Wohl war wie 
immer bei uns gut 

gesorgt, auch wenn die überraschend große Gästezahl zu einigen Engpässen 
führte.Kesselfleisch, Grillfleisch und Schweinswürstel fanden reißenden Absatz. 
Überall im Freien hatten wir noch zusätzlich Bänke und Tische aufgestellt und al-
le Plätze waren dicht 
besetzt. Wann trifft 
sich schon sonst jung 
und alt des Bergbun-
des? Heute aber gin-
gen die Gespräche 
kreuz und quer. Nach 
dem Mittagessen wur-
den die Gründungs-
mitglieder für 60 Jahre 
Vereinszugehörigkeit 
geehrt. Obwohl nicht 
mehr alle ihrer Berglei-
denschaft nachgehen 
können, blieben sie 
dem Verein doch treu. 
Das goldene Ehrenzeichen des DAV war eine kleine Anerkennung für die Treue. 

Zum Abschluss gab es dann noch Kaffee mit selbstgebackenen Kuchen. Die 
Kuchen hatten zum Teil nicht einmal den Weg ans Buffet überstanden, so rei-
ßend fanden sie Absatz. Es bekam auch nicht jeder ein Stück, aber das ist doch 
immer sehr schlecht zu planen. Wenn es geregnet hätte, dann wäre nicht die 
Hälfte der Leute gekommen. Dennoch sind wir sicher, dass allen das Fest und 
die schöne Musik der Erler Tanzlmusik gut gefallen haben. 
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Gleich nach den Feierlichkeiten 
wurde mit den Aufräumarbeiten 
begonnen und rechtzeitig vor 
Beginn des schlechten Wetters 
war am Donnerstag um Mittag 
alles erledigt. 

 

 

Orthopädie Schuh und Technik 

A. Fauler & P. Wimmer 

Innstraße 20             83022 Rosenheim 

Tel.: 0 80 31/1 66 62 

 

Ihre Fußspezialisten im 

Berg-, Sport- und 

Tourenbereich 

 

 

Filiale 

Rosenheimer Str. 67 
Tel.: 0 80 31/23 16 44 2 

Aicherpark gegenüber Praktiker 
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DIE RELATIVITÄT DER BEFAHRBARKEIT 
MIT DEM BERGRADL IN DEN KARNISCHEN ALPEN 

Von Markus Tiefenthaler 

enn man eine Tour vorbereitet, spricht man mit vielen Leuten: Leute die 
schon dort waren, Leute die immer dort sind und Leute die schon immer 

mal gerne dort hin wollten. Dies gilt besonders für Gebiete, über die es keine 
einschlägige Führerliteratur gibt. 

Beim Bergradlfahren trifft dies noch auf einige Ecken der Alpen zu. Man findet 
zwar vieles im Internet, doch hier kommt die oben genannte Relativität ins Spiel. 
Was in einem Bericht noch als Ărelativ gut fahrbarñ angesprochen wird, bezeich-
net der nächste Bericht als Schiebestrecke oder Schlimmeres. Am Sichersten 
wäre es nun natürlich, vorher einmal hinzufahren und alles selber auszuprobie-
ren, aber wer hat dazu schon die Zeit? 

So also standen hinter meiner Planung für unsere Radltour Anfang Juli in den 
Karnischen Alpen einige Fragezeichen. Klar war nur, dass die Karnischen ein 
echtes Dorado für Mountainbiker sein müssen, gut erschlossen durch Hütten, mit 
Straßen zu fast allen Übergängen und schon fast verschwenderischen Kombina-
tionsmöglichkeiten. Es war aber eben auch jeden Tag ein Single-Trail Abschnitt 
dabei, der schlecht abzuschätzen war.  

Entsprechend eingewiesen starteten wir am Freitag, 29.06.2007 schon recht zei-
tig am Morgen bei Re-
gen in Rosenheim. Bis 
zum Felbertauern gab 
es nicht das geringste 
Anzeichen für eine 
Wetterbesserung, erst 
auf der Südseite zeig-
ten sich dann zaghaft 
erste blaue Flecken, 
und in Silian, unserem 
Startpunkt konnten wir 
den Morgenkaffee be-
reits in der Sonne ge-
nießen. Die Diskussion 
war eifrig und fast oh-
ne Unterbrechung wie 

der Bereich zwischen dem Dorfberg und dem Golzentipp nun wirklich aussehen 
würde. Erst der Augenschein konnte die Fragen beantworten. 

W 
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Nach leichtem Einradeln 
auf dem Drauradweg 
nahmen wir die ersten 
Höhenmeter zum Kar-
titsch Sattel und nach 
St. Oswald in Angriff. 
Die Kette der Karni-
schen war zwar immer 
noch dick wolkenver-
hangen und das sollte 
auch den ganzen Tag 
so bleiben, aber wir fuh-
ren überwiegend in der 
Sonne. In St. Oswald 
zeigte die Piste zum ers-
ten Mal die Zähne: steil 
zog eine Forststraße am Hang entlang zu den Ochsenwiesen. Erst dort ging es 
dann flach weiter bis kurz unterhalb des Dorfberges. Da wir von der Nord- auf 
die Südseite des Kammes gewechselt hatten, kamen nun die langen Seitentäler 
des Lesachtales in unser Blickfeld, die zum Hauptkamm der Karnischen hoch-
ziehen. 

Erst kurz vor dem Gipfel endete die Straße und ging in einen nach oben unfahr-
baren Weg über. Aber bereits 10min später standen wir auf dem Gipfel des 

Dorfberges, bereits 
2144m hoch. Die ersten 
1100 Höhenmeter lagen 
hinter uns und wir hatten 
uns sicher eine Rast im 
weichen Gras am Gipfel 
verdient. Nach einiger 
Diskussion einigten wir 
uns auch darauf, dass 
der scheinbar in weiter 
Ferne liegende Berg un-
ser nächstes Ziel, der 
Golzentipp sein dürfte. 
Aber der Weiterweg sah 
jedenfalls erfreulich 

fahrbar aus. Und so schwangen wir uns wieder in den Sattel, um erneut eine 
Annahme zu überprüfen. Es ging gut! Nur an einigen Stellen war Vorsicht gebo-
ten, weil die Pedale in dem schmalen, tief eingeschnittenen Weg seitlich auf- 
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standen. Naja, ein paar Schnapper gibt es immer, die einen Radler aus dem Sat-
tel zwingen, zuletzt sogar eine Tragepassage von etwa 10min bis kurz unter den 
Gipfel des Golzentipp. Erstaunlich schnell hatten wir die Strecke überwunden. 
Eine entgegenkommende Gruppe bestätigte uns, dass die Gipfelüberquerung 
des Golzentipp kaum fahrbar sei, so dass wir den Weg unter dem Gipfel durch 
zur Connyalm einschlugen. Auch hier wieder ¿berwiegend gut fahrbar, relativé. 

Immer deutlicher konnten wir unser Tagesziel, die Neue Porzehütte knapp unter 
dem Tilliacher Joch erkennen, dazwischen aber lag der verdammt tiefe Graben 
des Lesachtales. Und so drifteten wir in langen Kehren immer weiter nach unten 
von 2300m runter bis auf 1300m. So eine Abfahrt ist ja schön, aber wenn man 
weiß, dass fast jeder Meter wieder nach oben gekämpft werden muss, ist der 
Genuss etwas eingeschränkt. 

In Obertilliach war eher ein toter Hund begraben. Wie ausgestorben lag der Ort, 
eine eigenartige Stimmung über den Gassen. So verabschiedeten wir uns nach 
einem kurzen Kaffee wieder und rollten den Rest von der Sonnenterasse des Or-
tes in den tiefsten Grund des Tales. Von hier beginnt dann die 10km lange Auf-
fahrt zur Porzehütte. Die Relation zwischen Länge und Höhenmeter versprach 
eine angenehme Steilheit und das Versprechen wurde eingehalten. Gemütlich 
schraubte sich die gute Forststraße nach oben, bis die anheimelnd wirkende neu 

renovierte Hütte in un-
ser Blickfeld kam. Fast 
auf Augenhöhe lag uns 
gegenüber nun wieder 
der Dorfberg und der 
Golzentipp. Aber schon 
bald nach unserer An-
kunft verschwand die 
Sonne hinter einer üp-
pigen Gewitterfront und 
bald darauf lobten wir 
unsere Zeitplanung, 
weil ein heftiger Regen 
niederprasselte. Die 
Atmosphäre in der Hüt-

te entsprach nicht ganz dem Äußeren, eigenartig kühl und geschäftsmäßig war-
en die Wirtsleute. Besonders im Kontrast zum Folgetag fiel uns dies auf. Dazu 
aber später. Mit 1900 Höhenmetern war die Auslastung für den Anreisetag recht 
ordentlich und beruhigt konnten wir uns in die Lager legen. 

Grau und nebelverhangen präsentierte sich der Blick aus der Hütte am nächsten 
Morgen, aber wir hatten irgendwie das Gefühl, dass der blaue Himmel nicht weit 
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sein konnte. Nach ei-
nem eher sparsamen 
Frühstück radelten wir 
um 8:00 Uhr wieder los. 
Es galt den neu herge-
richteten Weg zum Til-
liacher Joch bis auf 
2100m unter uns zu 
bringen. Viele dieser 
Wege haben ihren Urs-
prung im Ersten Welt-
krieg, als sich hier Italie-
ner und Österreicher 
gnadenlos bekämpften 
und jeder die Straßen 
noch höher nach oben zog, um einen strategischen Vorteil zu erringen. Heute 
profitieren wir davon. Als wir das Joch erreichten, hatte sich der Nebel endgültig 
verzogen und der Blick nach Süden gab einen strahlend blauen Himmel über 
den wenig bekannten Friauler Dolomiten frei. Gleich hinter dem Kamm lagen die 
Reste der italienischen Kasematten und auch hier führte eine Militärstraße bis 
ganz nach oben. So konnten wir uns nach wenigen Metern bereits wieder in den 

Sattel schwingen und 
die Räder rollen lassen. 
Allerdings forderte der 
bockige Belag ein ers-
tes Opfer, das fachge-
recht verbunden wurde. 
Gottseidank handelte 
es sich nur um Hermi-
nes Rixen-Kaul, der 
nach einem Befesti-
gungsbruch an den 
Rahmen gebunden 
werden musste. 

Auf etwa 1800m zweig-
te die Strada delle 

Malghe ab, also auf Deutsch der Almenweg. In fast gleich bleibender Höhe führ-
te zuerst noch eine Straße, später dann ein Single-Trail über mehrere Almen zur 
Antola die Sopra. Das Gelände war steil, so dass es einige Überwindung koste-
te, auf dem Pfad zu pedalieren, aber meist war dieser so glatt, dass man gut 
darauf fahren konnte. Und die Aussicht war atemberaubend. 
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Fast 12km lang war dieser Weg, ein echter Höhepunkt wenn auch zeitaufwän-
dig. Wären wir am Anfang der Strada delle Malghe weiter bergab gefahren, so 
hätten wir nach etwa 30min Costa di Antola erreicht, so aber waren wir 3 Stun-
den unterwegs, ohne viel Pause zu machen. Für mich aber war es jeder Meter 
wert. 

Robert hatte daheim gesagt, 
dass der Weiterweg zum Ri-
fugio Sorgente del Piave 
durch die Zerstörungen des 
schweren Unwetters von 
2003 Ăauf einigen Meternñ 
zum Schieben zwingt. ĂDann 
aber ist es wieder gut fahr-
barñ. Wieder einmal konnten 
wir hier die Relativität sehr 
deutlich f¿hlen. Der ĂWegñ 
führte über mehrere hundert 
Meter direkt durch den Bach. 

Dieser hatte durch das Gewitter vom Vorabend gut Wasser. Zuerst versuchten 
wir bei jeder Querung noch von Stein zu Stein zu balancieren, aber irgendwann 
wurde das zu mühsam und wir latschten einfach durch das Wasser. Dann stieg 
der Weg steil und abschüssig den Hang hoch, auch hier nichts zum Fahren. Erst 
deutlich später wurde der Weg breiter und flacher, so dass mit einigem Einsatz 
wieder von Ăfahrbarñ gesprochen werden konnte. Ziemlich abgekämpft erreichten 
wir am späten Mittag das Rifugio. Da es von der anderen Seite mit dem Auto 
angefahren werden kann, befanden wir uns wieder mitten in der Zivilisation und 
wurden verdreckt und 
nass wie wir waren mit 
manchem schiefen 
Blick bedacht. Bald 
aber verlangte die gute 
Pasta all unsere Auf-
merksamkeit und nach 
einem Cappuccino und 
einer Nachspeise war-
en wir einigermaßen 
wieder hergestellt. Das 
hatten wir aber auch 
dringend nötig, denn 
noch wartete die lange 
Auffahrt zum Rifugio Marinelli auf uns. 


